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(Englanb. Die Big four Marps picfforb, ©fearlie ©feaplin, Douglas gairbanfs unb D. SB.

©riffttf) firmieren betanntlicfe jetjt Dfee Stttier Slrtifts Corporation ßtb. unb taffen unter
biefer girma Maros neueften gilm „Dferougfe tfee Bactboor (Durcfe bie hintertüre) buret)
iferen ©eneralbePoltmäcfetigten ifeiram Stbrams anfiinbigen. Das ficfe im betannten ©eleife
ber piitforbfilme beroegenbe ©3enarium lieferte Marion Dairfar, bie Spielleitung beforgte
Marps Bruber Sacf picfforb. Sin 23orfiit)rungstag für ©nglanb ift nod) nicfet feftgelegt.
Stn englifdjen gilmen œirb non Stott für „Dfee 5}3affionate grienbs" (Die teibenfcfeaftlicfeen
greunbe), ben Maurice ©loep feerfteltte, bie Srftauffüferung am. 31. Sanuar angezeigt.
$) ©. SBetts lieferte ben Stoff, Star ift Milion fRosmer. ©anj mie bei ben erfolgreichen
gilm „Äipps". 3n ben roeibliifeen Hauptrollen tritt neben Mabge' Stuart bie granjöfin
Mbtte. Sßalia auf..

Sajcfea ©ura contra fjarrt) piet. Die /gioilfammer bes ßanbgericfets I ^Berlin feat in
etnem Befefelufe nom 10. Sanuar 1922, 69 Ct 65/21, einftroeilig oerfügt, baff in fämtlicfeen
für bie Oeffentlidjfeit beftimmten Stnfünbigungen bes jroeiteiligen gilms „Der gürft ber
Serge" (b. fe. in piafaten, Brofcfeüren, Zeitungsnotizen unb äfenüifeen Mitteilungen) bei

Sermeibung einer Äonoentionalftrafe non 1DOO Mf. für jeben gall ber Zuœiberfeanblung
ber Stame ber grau Safdja ©ura in gleicher SBeife mie ber Same ,f)arrg piels tu
nennen ift.

Blüncfener gitm&att 1922. Die Borarbeiten 3U bem am 29. Sanuar unb 5. gebruar
in fämtlicfeen Säumen bes Deutfcfeen Dealers ftaitfinbenben giimball fcfereiten rüftig oor=
marts. Das geftfpiel rourbe nacfe einer Sbee bes SRegiffeurs granj Seife buret) ben gilm=
bramaturgen Dr. ©efeirefauer tejtlid) feftgelegt. ©s füfert ben Ditel „Die gilmnaefet bet
©eifter", umfafet ad)t Silber, enthält Ballets unb befdjäfiigt meferere feunbert Perfonen.
Die prunfootte Büfenenbeforation rourbe non Strcfeiteft SBittp SReiber entroorfen. Die Bor=
arbeiten für bas geftfpiel, finb unter ßeitung bes SRegiffeurs granj Often, bem bie gefamte
Snfäenierung obliegt, in oollem ©ange. Das gefamte Seinerträgnis bes gilmballs roirb
gemeinnüfeigett unb roofeltätigen Zroecfen pgefüfert.

Der jdjroebijdje gilm 1921. Das abgelaufene feferoebifefee gitmjafer roirb in feiner
©efamtfeeit oon ben feferoebifefeen Probujenten nicfet gelobt. Die Probuftion roar fefer
befeferänft. Diei bebeutenbfte Jfeerftettungsfirma, Soensta Biograpfe, braefete im ganäen nur
fünf erfttlaffige gilme feeraus. Die Zenfur oerfufer fefer ftreng. Son 2,371.583 ßaufmetern
roäferenb ber erften 3efen Monate bes 3aferes ftriefe fie 102.321 Meter überhaupt unb für
1,349.627 Meter erging bas Setbot für 3ugenblid)e. Son ben geprüften gilmen roaren
1,865.096 Meter auslänbifefees unb nur 506.487 Meter fcfjmebifdjes ©rjeugnis. Sntereffant
ift, roie ber D. Ue. D. fefereibt, bie jgefiftettung, bafe oon ben jroeieinoiertel Mittionen
Metern, bie bie feferoebifefee Qenfur 31t prüfen featte, oier günftel Sttelieraufnafemen roaren.

Der gilm an ber îecfenijcfeen ijoffejcfeule XDten. Das fßrofefforentollegium ber ted)ni=
fefeen l)od)fct)ule in 2Bien feat befttjloffen, ben gilm foroofel als ßeferbefeelf, als auefe für
•3roede roiffenfcfeaftliifeer gorfefeung in grofeem Umfange einjufüferen. ©s rourbe ein engeres
Komitee, beftefeenb aus Ifofrat Prof. Dolejal, .)')otrat Pro. falter unb prroatboäent Doftor
Scferott mit ber Stufgabe betraut, im ©inoernefemen mit ber Sunbesfitmfeauptftette bie
nötigen ©rünblagen für biefe Strbeiten 3U fefeaffen. Die Sunbesfitmfeauptftette roirb aud)
ben Sertrieb ber erjeügten gilme burefefüferen. ©s ftefet 3U ermarten, bafs aus biefer 37eu=

grünbung eine grofee 3°fet miffenfcfeaftliife unb bibattorifefe roertootter gilme feeroorgefeen
roirb.

Die gtöfjfe Bilbroanb ift gelegentlid) ber 3e"tenarfeier ber Metfeobiften, 20. 3uni bis
13. 3uti 1919^ in ©olumbus (Ofeio) auf einer grofeen 3Biefe erriefetet roorben. Sttacfe ameri=
fanifefeen Stngaben, bie mit einer uorliegenben Stbbilbung im ©intlang ftefeen, feat bie ganje
Bilbroanb einfcfeliefelicfe fees Slafemens Slbmeffungen oon 185>/135 gufe; bie eigentliche
Sitbfläcfee ift quabratifefe unb mi|t genau lOOyltX) gufe, alfo 30,48y30,48 Meter, Die
Stngabe, es feien 100.000 Quabratfufe Saufeolâ oerarbeitet roorben, befagt roenig; ber ange=
füferte Preis, 8000 Dollars, erfefeeint mäfeig. Decfenifcfe ift bie ßöfung ber Stufgabe reefet

intereffant, benn es roar eine fefer grofee, bünne SBanb aufyfüferen, bie möglicfeft ftanbfc
fein fottte unb einem erfeeblicfeen SBinbbrucf ftanbfealten mufete, ofene mertlicfe ins Scferoingen
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England. Die Big sour Marys Pickford, Charlie Chaplin, Douglas Fairbanks und D. W.
Griffith firmieren bekanntlich jetzt The Allier Artists Corporation Ltd. und lassen unter
dieser Firma Marys neuesten Film „Through the Backdoor (Durch die Hintertüre) durch
ihren Generalbevollmächtigten Hiram Abrams ankündigen. Das sich im bekannten Geleise
der Pickfordfilme bewegende Szenarium lieferte Marion Tairfar, die Spielleitung besorgte
Marys Bruder Jack Pickford. Ein Vorführungstag für England ist noch nicht festgelegt.
An englischen Filmen wird von Stoll für „The Passionate Friends" (Die leidenschaftlichen
Freunde), den Maurice Eloey herstellte, die Erstaufführung am 31. Januar angezeigt.
H. G. Wells lieferte den Stoff, Star ist Milton Rosmer. Ganz wie bei den erfolgreichen
Film „Kipps". In den weiblichen Hauptrollen tritt neben Madge' Stuart die Französin
Mdlle. Valia auf.

Sascha Gura contra Harry Piel. Die Zivilkammer des Landgerichts I Berlin hat in
einem Beschluß vom 111. Januar 1322, 69 Q 65/21, einstweilig verfügt, daß in sämtlichen
für die Oefsentlichkejt bestimmten Ankündigungen des zweiteiligen Films „Der Fürst der
Berge" (d. h. in Plakaten, Broschüren, Zeitungsnotizen und ähnlichen Mitteilungen) bei

Vermeidung einer Konventionalstrafe von 1OV0 Mk. für jeden Fall der Zuwiderhandlung
der Name der Frau Sascha Gura in gleicher Weise wie der Name Harry Piels zu
nennen ist.

Münchner Filmball 1322. Die Vorarbeiten zu dem am 29. Januar und 5. Februar
in sämtlichen Räumen des Deutschen Theaters stattfindenden Filmball schreiten rüstig
vorwärts. Das Festspiel wurde nach einer Idee des Regisseurs Franz Seitz durch den
Filmdramaturgen Dr. Schirckauer textlich festgelegt. Es führt den Titel „Die Filmnacht der
Geister", umfaßt acht Bilder, enthält Ballets und beschäftigt mehrere hundert Personen.
Die prunkvolle Bühnendekoration wurde von Architekt Willy Reiber entworfen. Die
Vorarbeiten für das Festspiel sind unter Leitung des Regisseurs Franz Osten, dem die gesamte
Inszenierung obliegt, in vollem Gange. Das gesamte Reinerträgnis des Filmballs wird
gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken zugeführt.

Der schwedische Film 1321. Das abgelaufene schwedische Filmjahr wird in seiner
Gesamtheit von den schwedischen Produzenten nicht gelobt. Die Produktion war sehr
beschränkt. Die bedeutendste Herstellungsfirma, Svenska Biograph, brachte im ganzen nur
fünf erstklassige Filme heraus. Die Zensur verfuhr sehr streng. Von 2,371.583 Laufmetern
während der ersten zehn Monate des Jahres strich sie 192.321 Meter überhaupt und für
I,349.627 Meter erging das Verbot für Jugendliche. Von den geprüften Filmen waren
1,865.096 Meter ausländisches und nur 506.487 Meter schwedisches Erzeugnis. Interessant
ist, wie der D. Ue. D. schreibt, die Feststellung, daß von den zweieinviertel Millionen
Metern, die die schwedische Zensur zu prüfen hatte, vier Fünftel Atelieraufnahmen waren.

Der Film an der Technischen Hochschule Wien. Das Professorenkollegium der technischen

Hochschule in Wien hat beschlossen, den Film sowohl als Lehrbehelf, als auch für
Zwecke wissenschaftlicher Forschung in großem Umfange einzuführen. Es wurde ein engeres
Komitee, bestehend aus Hofrat Prof. Dolezal, Hofrat Pro. Halter und Privatdozent Doktor
Schrott mit der Ausgabe betraut, im Einvernehmen mit der Bundesfilmhauptstelle die
nötigen Gründlagen für diese Arbeiten zu schaffen. Die Bundesfilmhauptstelle wird auch
den Vertrieb der erzeugten Filme durchführen. Es steht zu erwarten, daß aus dieser
Neugründung eine große Zahl wissenschaftlich und didaktorisch wertvoller Filme hervorgehen
wird.

Die größte Bildwand ist gelegentlich der Zentenarfeier der Methodisten, 2V. Juni bis
13. Juli 1919^ in Columbus (Ohio) auf einer großen Wiese errichtet worden. Nach
amerikanischen Angaben, die mit einer vorliegenden Abbildung im Einklang stehen, hat die ganze
Bildwand einschließlich des Rahmens Abmessungen von 165><135 Fuß; die eigentliche
Bildfläche ist quadratisch und mißt genau 100x100 Fuß, also 30,48xM,48 Meter. Die
Angabe, es seien 100.000 Quadratfuß Bauholz verarbeitet worden, besagt wenig; der
angeführte Preis, 8000 Dollars, erscheint mäßig. Technisch ist die Lösung der Aufgabe recht
interessant, denn es war eine sehr große, dünne Wand aufzuführen, die möglichst standfe
sein sollte und einem erheblichen Winddruck standhalten mußte, ohne merklich ins Schwingen
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311 geraten. Ben Äinoted)niter intereffiert am meiften, roie bie gilme oorgefüffrt roorben
finb. Seiber finb bie Angaben hierüber fe£)r bürftig: roeber bie Oberfläche ber 2Banö, nodj
bie Dptif roirb in ber einzigen oorliegenben Quelle ermähnt, ja nxrfjt einmal bie Silbgröße.
Sorgeführt mürbe mit gemôljntidjen Simplej=ïl)eatermafd)inen; bie Sampe rourbe mit 180
21mp. belaftet. Ber Sollftänbigfeit halber fei hinzugefügt, baß am amerifanifchen ElationaU
feiertage, bem 4. Suli, 110.000 Sufdjauer gleid^eitig ber ffilmoorführung im freien beige»
rootjnt haben foEen.

eine Jilmeîpebiticn in bie hungergebiete Uufjlanbs. Äür3li<h ift eine ©jpebifion
3ur 2tufnal)me eines filmes aus ben hungergebieten Sußtanbs über ißoten nad) SRußlanb
abgereift. 3" biefem iäroeefe fjat 21. ©etjri, ber Seiter ber Sjpebition, fjrl. Slarion Borès
unb 3ori ßarnio als hauptbarfteEer unb 2B. ©ieroerffen oerpflidjiet. U.S.S.3-

Slmerifa. Bas ©ehalt non 150.000 BoEars mit einem breijährigen Vertrag hat
©eneralpoftmeifter haçs nicht beftimmen fönnen, feine ©taatsfteEung, beren Bauer betannh -

lieh mehr ober roeniger non ber 21mts3eit bes jemeiligen Sräfibenten beftimmt roirb, 3U
nerfaffen, um bie ßeitung ber neuen aus ben Greifen ber gilminbuftrie entftehenben Drga=
nifation 3U übernehmen. 21uc() herbert h°°aer hat anfdjeinenb abgeroinït. Bie beiben
anberen Äanbibaten finb nicht befannt genug, um für biefe fßofition bas nötige Selief mit3U=
bringen unb bie erforberlidfe SRefonanj 3U befißen. 9(ts fünfter S'anbibat mirb Sic. 21bon,
ber Sdpiegerfohn bes ißräfibent SBitfon, genannt, ©r naljm eine turse 3eit öie Sntereffen
ber Uniteb Strtifts roaljr unb erhielt non biefer neben ©ehalt einen 21nteit am Unternehmen.
Um für ben ißräfibentenftuhl ober für fold) eine Sadje fanbibieren 3U fönnen, löfte er fein
Sertjättnis unb nerfilberte feinen 2tnteil für eine fefjr anftänbige Summe. 2Bürbe Sic.
2Iboo annehmen, ließe fich einigermaßen fagen, roohin bie tJahrt gehen foE. 3Jtc. 2lbon ift
in einem geroiffen Sinn ein Programm, (©eneralpoftmeifter f)ax> hat ben ihm angetragenen
Soften in3mif(f)en angenommen. B. Seb.)

Italien. Bie Uci befißt in ihrem Sorfißenben SaratoEo ben richtigen EJtann. Ohne
feine bis 3U einer, man möchte faft fagen brutalen unb ftets fchlagfertigen ©ntfdjiebenheit,
märe bas Schifflein ber ©efeEfcfjaft, menn nicht geftranbet, fo bod) tängft feeuntüchtig ge=

roorben. Seine Ueißer SloEegen hielten es für ange3eigt, einem unfauberen Sournaliften
Schœeigegelber 3u 3ahlen, bie l)oé) in bie Baufenbe gingen. 3er hunger fommt beim
©ffen unb ber Stann fagt fich, es ift jeßt ^eit, auf bas @an3e 3U gehen unb töenbet fich an
SaratoEo, mirb liebensroürbig empfangen, erhält feinen ©djecf unb roirb unterroegs auf
SaratoEos Seranlaffung oerhaftet. Bas ift fo feine 21rt. ©ein größtes Serbienft befteßt
jeboch in feiner ooEenbeten Seherrfdjung bes Bementierapparates. Sei ber Uci gab es

immer etroas 3U bementieren. Stan benfe nur an bie Serljanblungs periobe 3roifdjen Ufa
unb Uci. Bie Stitteilungen ber auslänbifchen, gut informiert fein rooEenben gadjpreffe
tagten bamals Äobol3, roas heute aus Som !am, rourbe morgen roiberrufen, um am
nächften Bag im SMberruf bementiert 3U roerben. SaratoEo hat es ftets beftritten, oon
irgenbeiner San! irgenbroie abhängig 3u fein. Ber 3ufammenbrud) ber Sanca bi ©conto
irorb in feinen Segleiterfdjeinungen etroas Sicht über biefe heiß umftrittene Srage bringen,
©ooiel fteßt feft, baß ein paar ©efeüfchaften ihre oertraglidjen Serpflicßtungen mit ber

Ufa in aEer SUiqe löfen roerben.
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zu geraten. Den Kinotechniker interessiert am meisten, wie die Filme vorgeführt worden
sind. Leider find die Angaben hierüber sehr dürftig: weder die Oberfläche der Wand, noch
die Optik wird in der einzigen vorliegenden Quelle erwähnt, ja nicht einmal die Bildgröße.
Vorgeführt wurde mit gewöhnlichen Simplex-Theatermaschinen! die Lampe wurde mit 180
Amp. belastet. Der Vollständigkeit halber fei hinzugefügt, daß am amerikanischen Nationalfeiertage,

dem 4. Juli, 110.000 Zuschauer gleichzeitig der Filmvorführung im Freien
beigewohnt haben sollen.

Eine IilmexpedMon in die Hungergebiete Rußlands. Kürzlich ist eine Expedition
zur Ausnahme eines Filmes aus den Hungergebieten Rußlands über Polen nach Rußland
abgereift. Zu diesem Zwecke hat A. Gehri, der Leiter der Expedition, Frl. Marion Dorss
und Iori Larnio als Hauptdarsteller und W. Siewerssen verpflichtet. U.G.L.Z.

Amerika. Das Gehalt von 150.000 Dollars mit einem dreijährigen Vertrag hat
Generalpostmeifter Hays nicht bestimmen können, seine Staatsstellung, deren Dauer bekannt- -

lich mehr oder weniger von der Amtszeit des jeweiligen Präsidenten bestimmt wird, zu
verlassen, um die Leitung der neuen aus den Kreisen der Filmindustrie entstehenden
Organisation zu übernehmen. Auch Herbert Hoover hat anscheinend abgewinkt. Die beiden
anderen Kandidaten sind nicht bekannt genug, um für diese Position das nötige Relief
mitzubringen und die erforderliche Resonanz zu besitzen. Als sünfter Kandidat wird Mc. Adov,
der Schwiegersohn des Präsident Wilson, genannt. Er nahm eine kurze Zeit die Interessen
der United Artists wahr und erhielt von dieser neben Gehalt einen Anteil am Unternehmen.
Um für den Präsidentenstuhl oder für solch eine Sache kandidieren zu können, löste er sein
Verhältnis und versilberte seinen Anteil für eine sehr anständige Summe. Würde Mc.
Adov annehmen, ließe sich einigermaßen sagen, wohin die Fahrt gehen soll. Mc. Adov ist
in einem gewissen Sinn ein Programm. (Generalpostmeister Hay hat den ihm angetragenen
Posten inzwischen angenommen. D. Red.)

Italien. Die Uci besitzt in ihrem Vorsitzenden Baratollo den richtigen Mann. Ohne
seine bis zu einer, man möchte fast sagen brutalen und stets schlagfertigen Entschiedenheit,
wäre das Schisflein der Gesellschaft, wenn nicht gestrandet, so doch längst seeuntüchtig
geworden. Seine Uciher Kollegen hielten es für angezeigt, einem unsauberen Journalisten
Schweigegelder zu zahlen, die hoch in die Tausende gingen. Der Hunger kommt beim
Essen und der Mann sagt sich, es ist jetzt Zeit, auf das Ganze zu gehen und wendet sich an
Baratollo, wird liebenswürdig empfangen, erhält seinen Scheck und wird unterwegs auf
Baratollos Veranlassung verhaftet. Das ist so seine Art. Sein größtes Verdienst besteht
jedoch in seiner vollendeten Beherrschung des Dementierapparates. Bei der Uci gab es

immer etwas zu dementieren. Man denke nur an die Verhandlungs Periode zwischen Ufa
und Uci. Die Mitteilungen der ausländischen, gut informiert sein wollenden Fachpresie
tanzten damals Kobolz, was heute aus Rom kam, wurde morgen widerrufen, um am
nächsten Tag im Widerruf dementiert zu werden. Baratollo hat es stets bestritten, von
irgendeiner Bank irgendwie abhängig zu sein. Der Zusammenbruch der Banca di Sconto
iwrd in seinen Begleiterscheinungen etwas Licht über diese heiß umstrittene Frage bringen.
Soviel steht fest, daß ein paar Gesellschaften ihre vertraglichen Verpflichtungen mit der

Ufa in aller Kürze lösen werden.
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